
Kroatienflottille vom  7.8. –
21.8.04

SY Matisse

Skipper: Friedhelm Kröger
2. Skipper: Maria Kröger
Ersatzmami 1: Waltraud Brandhorst
Ersatzmami 2: Annette Meinel
Und ich: Kathrin Kröger

SY Izola

Skipper: Hans-Rainer Wörmann
2. Skipper: Kerstin Tölle
Animateur 1: Dominik Tölle (auch bekannt als Captain Cool)
Animateur 2: Rita Wörmann
Animateur 3: Volker Tölle

Los geht’s…
„Wow“, wie schön es hier ist und wie warm, das war wohl unser
erster Gedanke als wir nach ca. 13 Stunden Fahrt endlich aus
dem Auto stiegen.

Nichts konnte uns mehr halten, sofort besichtigten wir unsere
kleinen „Bötchen“ und ließen uns auch gleich häuslich nieder.
Am nächsten Tag waren wir alle genug ausgeruht um endlich in
See zu stechen.
Unser erstes Ziel: Bucht Portic in Istrien



Nach dem anstrengen Motoren hielt uns nichts mehr an Bord,
sogar die Skipper sprangen kopfüber ins schöne Mittelmeer.
Doch der Schein trügte, denn wir wurden von kleinen, roten
Quallen (Die uns den ganzen Urlaub über verfolgten)
überfallen, die uns leichte bzw. „schwere“ Verbrennungen und
Pusteln machten. In der Nacht (Nächten) in denen einige
draußen schliefen gab es wuuunderschöne Sternschnuppen zu
betrachten.

Am nächsten Tag bez. Morgen motorten wir auch gleich weiter in
die Bucht Maracol auf Unije. (Ja, richtig gehört wir mussten
m-o-t-o-r-e-n. L)
In der Bucht gab es nur wenige Komplikationen mit Quallen. Wir
amüsierten uns prächtig und trafen uns auf einem der beiden
Schiffe. Außerdem gingen wir dort auch an Land und sahen uns
ein kleines Dorf auf der anderen Seite der Bucht an. (Wobei
das „Abenteuerdingi“ von Matisse leider versagte.)



Danach ging’s nach Mali Losinj, da wir ja auch mal Wasser und
Nahrung aufnehmen mussten ☺. Den Tag danach um 9 Uhr
schipperten wir nervös, satt und einige Kunas ärmer durch den
Limski Kanal auf dem Weg in die Bucht Prolaz Zapuntel. Auch in
dieser Bucht gingen wir an Land und grillten.

Am Donnerstag m-o-t-o-r-t-e-n wir in die Bucht Dumboka auf
Dugi Otok mit einem alten U-Boot Bunker, der wohl wie magisch
Touristen anzog, denn sie kamen gleich mit einer ganzen Fähre.
Ade schöne Ruhe….



Nach der Nacht in Dumboka  hätten wir eigentlich in einen
Hafen müssen, da nach dem Aufenthalt in der Bucht mal wieder
unser Wasser knapp wurde, doch der Hafen war voll, einfach
voll. Also ging’s in die Bucht Slatina auf Pag.

Am nächsten Tag um ca. 6.00 Uhr  zog von jetzt auf gleich eine
Bora auf und die Anker hielten nicht mehr, also sind wir nach

Rab g-e-s-e-g-e-l-t. (Jaaaa, wir sind gesegelt!!! ☺)



In  Ilovik auf der Blumeninsel haben wir alle wohl den
schönsten Sonnenuntergang gesehen.

In der Bucht Porat auf Susak  haben wir dann mal wieder
gegrillt und eine tolle Entdeckung gemacht: Man kann hinter
einem Segelboot, das motort Wasserski laufen…. Hmm *denk*.
Am Dienstag in Pomer haben wir dann gaaanz toll gegessen und
verzweifelt eine Eisdiele gesucht, die es in Pomer nicht gab
(kleines Kaff ☺).



Also schnell weggesegelt und ab nach Pula Veruda ( ist da viel
schöner als in Pula Innenstadt).Dort haben wir noch suuuuperer
gegessen und getrunken.

Bei einem Wellengang von: wir schätzen ca. 2 Meter, sind wir
dann ab nach Rovinj gesegelt und haben einen schööönen
Stadtrundgang gemacht und bis 0.30 Uhr auf ein Feuerwerk
gewartet, das schon um 0.00 Uhr abgefeuert werden sollte.



Nach der letzten *heul* Nacht auf unseren Schiffen mussten wir
auch schon wieder nach Hause….

Also, im Großen und Ganzen war der Urlaub oberaffenmegageil
und natürlich auch erholsam.

Kroatien for
ever!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Artikel und Fotos von Kathrin Kröger (13 Jahre)


